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Buchbesprechungen

ein Format, dass den Stoff eines bestimmten Wissensgebietes 
in systematischer Form behandelt; auch davon ist vieles im 
Werk zu sehen.

Aber hätte der Titel des Werkes zutreffender »Kommentieren-
des Hand- und Formularbuch des Familienrechts für die juristi-
sche Praxis und nicht nur für Fachanwält*innen« heißen sollen? 
Das hätte niemand verstanden. Es kann deshalb nur empfoh-
len werden, sich die verständlich gestaltete Inhaltsübersicht 
anzusehen und eine beliebige Seite im Werk anzuschauen. 
Wer dies tut, dem wird sich der Anspruch des Werkes sehr 
schnell erschließen. Wer dies tut, der wird das Buch dann nicht 
mehr aus der Hand geben und – bedauerlich für andere Ver-
lage und andere Autoren, den Rezensenten eingeschlossen –  
sich überlegen, dass er ein anderes Fachbuch eigentlich gar 
nicht mehr benötigt.
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Wenn Juristen mit Psychologen über »Kindeswohl« dis-
kutieren …

Sachverständigengutachten und familienrichterliche Ent-
scheidungen prägen die aktuelle und künftige Lebenswelt 
von Kindern, haben weichenstellende Funktion für Ent-
wicklungschancen wie -risiken und beeinflussen die Ausge-
staltung der lebenslangen, unauflöslichen Eltern-Kind-Be-
ziehung. Entscheidungsgrundlage bildet »das Kindeswohl« 
– ein trotz seiner überragenden Bedeutung vergleichswei-
se unbestimmter Rechtsbegriff. Wie sollte »Kindeswohl«, 
auch vor dem Hintergrund liberalisierter Lebens- und 
Familienformen und dem gesellschaftlichen Dissens über 
deren Auswirkungen, definiert und fallbezogen ausgelegt 
werden?

Das vorliegende Werk geht zunächst auf den verfassungs- 
und familienrechtlichen Rahmen und rechtliche Kindes-
wohlkriterien unter Einbezug bedeutsamer Gerichtsurteile 

ein. Anschließend wird ein Ansatz der sachlich-objektivier-
baren Entscheidungsfindung vorgestellt – bei welchem auf 
aktuelle, konsensfähige, humanwissenschaftliche Forschungs-
erkenntnisse rekurriert wird. Prägnante Zusammenfassungen 
einschlägiger Studien aus der Pädagogik, Psychologie und 
Soziologie ermöglichen dem Leser die rasche Aneignung em-
pirischen Wissens zu einer beeindruckenden Vielzahl konkret 
praxisbedeutsamer, entscheidungsrelevanter Aspekte. Im Fol-
genden eine Auswahl: Welche wissenschaftlich nachweisbaren 
Auswirkungen haben Gewalt zwischen den Eltern, die Inst-
rumentalisierung des Kindes, die Kontakthäufigkeit des Um-
gangs oder die Multilokalität beim Wechselmodell? Welchen 
empirisch erwiesenen Einfluss nehmen persönliche Lebens-
umstände der Eltern auf die kindliche Entwicklung? Welche 
Forschungsergebnisse gibt es zu verschiedenen Bindungs-
repräsentationen und welche Bedeutung ist der kindlichen 
Bindung zu Eltern, Großeltern und Geschwistern empirisch 
beizumessen?

Der zunächst vieldeutige, wertausfüllungsbedürftige Be-
griff des »Kindeswohls« weicht durch diesen facettenrei-
chen Diskurs zunehmend einem auf wissenschaftlichen Er-
kenntnissen beruhenden, ideologiefreien Wertekonstrukt, 
das im nächsten Schritt in rechtswissenschaftlich-opera-
tionalisierbare Entscheidungskriterien übertragen werden 
kann. Damit leistet das Werk eindrückliche Transfer- und 
Übersetzungsarbeit – es schließt die Lücke zwischen den 
Disziplinen und erleichtert die Kommunikation zwischen 
den Fachgebieten.

Die übersichtliche Gliederung, die prägnanten Zusammen-
fassungen sowie die Zitate deutscher und englischer Original-
literatur zu Kernaussagen mit exakten Quellenangaben er-
möglichen dem Leser das »schnelle Nachschlagen« aber auch 
die weiterführende Lektüre.

Wenn Juristen mit Psychologen über »Kindeswohl« disku-
tieren … dann stellt »Kindeswohl interdisziplinär« die Ge-
sprächs- wie Entscheidungsbasis für eine fachlich fundierte 
Einschätzung dar!
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